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DIE VATERLOSEN

Drei Geschwister, geboren in einer alternativen GroR-WG und nur teilweise zusammen aufgewachsen, treffen
anlasslich des Todes ihres gemeinsamen Vaters Hans wieder aufeinander. Das unerwartete Auftauchen von Hans’
Tochter Kyra, zu der es iiber zwanzig Jahre keinen Kontakt gab, schickt die Geschwister auf eine aufwiihlende
Reise in die gemeinsame Kindheit.

EIN SPIELFILM PRODUZIERT VON DER NOVOTNY & NOVOTNY FILMPRODUKTION GMBH

& WITCRAFT SZENARIO OG

Osterreich 2010/11

BUCH & REGIE: Marie Kreutzer
IN DEN HAUPTROLLEN: Andreas Kiendl

Andrea Wenzl

Emily Cox

Philipp Hochmair

Marion Mitterhammer

Sami Loris

Pia Hierzegger

und Johannes Krisch
GENREIFOR_MAT: Drama, 35mm
SPRACHE/LANGE: Deutsch, ca.100 min,
DREHZEIT: Juni/Juli 2010
FERTIGSTELLUNG: Frihjahr 2011
EST. BUDGET: 1,4 Mio. € (Werkstattprojekt)

HERGESTELLT MIT UNTERSTUTZUNG VON
Osterreichischen Filminstituts, ORF Film-/Fernsehabkommen, Filmfonds Wien, Cinestyria

Pressebetreuung: Michaela Englert
T: +43699 19 46 36 34
Mail: office@englert.co.at

Pressedownload: www.austrianfilm.at



macdoc
Text Box

    &  WITCRAFT SZENARIO OG

macdoc
Text Box
Österreich 2010/11

macdoc
Text Box
Österreich 2010Österreich 2010/11/11


DIE VATERLOSEN von Marie Kreutzer

Novotny & Novotny Filmproduktion

Synopsis

Sommer 1987. Eine Handvoll Kinder und ein paar Manner lassen sich in einem Labor Blut abnehmen. Die abgeschieden am
Land lebende, alternative GroR-WG, deren Zentrum der 40jahrige Hans ist, ist in Aufldsung begriffen, und die rechtliche
Zugehdrigkeit der Kinder muss mittels Vaterschaftstest gekléart werden.

Sommer 2010. Hans liegt in dem mittlerweile fast leeren Haus, das er nur noch mit seiner jiingeren Lebensgefahrtin Anna
bewohnt, im Sterben und will seine Kinder noch einmal sehen. Nur der in Miinchen lebende Mediziner Niki, der sich
entgegen des Ergebnisses des Vaterschaftstests fiir Hans als Wahlvater entschieden hat, kommt rechtzeitig an, um noch ein
kurzes Gesprach mit Hans zu filhren. Trotzdem bekommt er nicht, was er sich noch von ihm erhofft hat: eine spate
Bekundung von Anerkennung und Liebe.

Hans’ nachwirkende Autoritét als widerspriichliche Vaterfigur farbt das erzwungene Zusammentreffen der
Geschwister. Sein Tod bringt unerwartete Bewegung in die teils zerbrochenen
Beziehungen und das alte Haus, in dem die Geschwister bis zur Beerdigung
ausharren.

Vito, Hans™ altester Sohn und extrovertierter und im Leben orientierungsloser
Idealist, will bewahren und reparieren, was von sei-

ne Kindheit Ubrig geblieben ist.
Seine Frau Sophie, die sich seit
Jahren von ihrem gutbirgerlichen
Elternhaus freistrampeln will, kann
mit seinen neuen Familienphan-
tasien wenig anfangen.

Annas und Hans’ gemeinsame Tochter Mizzi, sensible
Nachzuglerin und Hans’ Liebling, wird in ihrem Vaterbild
erschiittert, als ihre altere Halbschwester Kyra eintrifft,
deren Existenz Mizzi vollig verschwiegen worden war.
Kyra, die mit ihrer Mutter vor Uber 20 Jahren von Hans
vor die

Tir gesetzt wurde, ist aus Berlin gekommen, um von ihrem Vater Antworten a!
zu bekommen - und wirde nach dessen Tod am liebsten wieder fahren.

Was sie schlieflich zum Bleiben bewegt, ist nicht das Drangen ihres
Freundes Miguel auf Auseinandersetzung mit ihrer Herkunft, sondern das
Interesse an dem lebendigen Teil ihrer Vergangenheit: ihren Geschwistern

Besonders die Wiederbegegnung mit Niki, der sich ihr vorsichtig néhert, wird zum Anknlpfungspunkt fiir eine innere
Verbundenheit, welche vor Uber 20 Jahren abrupt unterbrochen wurde. Doch die Anndherung zwischen den beiden verlauft
nicht nur gegenlaufig zu Kyras Beziehung zu ihrem Freund Miguel, einem charmanten Opportunisten, der es versteht, sich
jedem als Bezugsperson anzubieten, sondern sie auch iiberschattet von einer nicht ausgesprochenen Schuld Nikis an Kyras
Fortgang.

Die kollektive Weigerung, Uber Kyras véllige Abwesenheit in den letzten 22 Jahren zu sprechen, stachelt Mizzi dazu an,
Kyras Spuren in der Familiengeschichte zu suchen. lhre Fragen bringen Unruhe in das filigrane Gruppengeflige und setzen
Erinnerungen frei: Die subjektiven Bilder ihrer gemeinsamen Kindheit erzahlen von Wildheit und Freiheit auf der einen, von
der Suche nach Geborgenheit und der Ambivalenz der Geschwisterbindungen auf der anderen Seite. Sie legen schichtweise
ein verhangnisvolles Ereignis frei, das kurz nach Mizzis Geburt stattfand und traumatisch in den Geschwistern nachwirkt.

Auf zwei Zeitebenen erzéhlt, entwirft DIE VATERLOSEN das Bild einer zerfaserten Familienstruktur und kreist um die Frage,
wie Zugehdrigkeit zu definieren ist, wenn Familie kein festgeschriebener Begriff ist; um das Hin- und Hergerissensein
zwischen Nahe und Distanz, Verbindlichkeit und Loslsung.


















